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Gubernial ^ Verlautbarung.
Vorrilfungs - Edikt. (z)

Vom Magistrate der k. Bergstadc B n gvelche>,stejn, Prachinev Kreis?s, werden nachbenann-
te> theils aus Fm'chc der Rekrutirung. eutlv'.chene, theils ohne odllgkeitlicher Bewilligung,
und in Bezug der hohen Guberinul - ^ero> tznung vom 27. Jäner »8^4 ersiossenen hohen Wel«
slu',g nnt abgclauffenen Wanderkonsensen auf der Wanderschaft befindliche Judlvlouen sowo-.l
ans d?r Stadt Bergreichenssein als denen dazu gekör,M Dorfschulen, welche enuveder in de-
nen k. k Erbstaaten uubttannt wo, ooer im Auslande sich aushalten mögen» durch gegen-
wärtiges Edier mit dem Beysaß vorgeruffen, daß s,ck dieselben binnen v i e r Monathen vom
heutigen Tag an zu rechnen, um so gewisser bn> d̂ 'm ges'rc'ittn Magistrate persönlich zu ab-
stellen haben, als dieselben nach Ablauf d r,er peremplonscheu Frist als Auswanderer geach»
t t t , und daß wenn dieselben in v l e r Mon.nhen ooüi Tage der E;nb?ruffllng !>ä,it bis zum
28. Ianer tausend acht bundert und sechzehn sick nicht gcsiellet, us,d ihre Abwesenheit gerecht»
fertiget haben sollten, gegen die N^chlersckemenden nach dem allerhöchsten' Auswanderungspa»
ttnle verfahren, und ihn?n nach der cnlsdrä^llcken Weisung der hohen Gubernial Verordnung
vom ^ . Apri l lza.) , dâ nn a2ernöch,ten Eütschliessung vom 6. Apri l 1 8 " ihr Vermögen
ohne weiters in Beschlag genommen, nnd ib^cn weder die ll?dernahw.e eines Grundbesitzes,
Hder Gewebes gestaltet, sondern sie vlelmebr bey «hrer spärern 'Ruckreht zu j?nen k. k Kriegs-

' dieüsten, wujnr sie tauglich befunden, abgesübrt werden würden. Wo zugleich an alle obrig,
tätlichen Behörden, in deren Bezirk >ie sich aufhalten möge>i,das ü'eundschaftllche Ersuchen gemacht'
lvll 'd, ftll,e für,Rechnung des hlesigeu Donnuiums gegen Vergütung der Kosten auf den Assent-
p!a5 üeüen zu lasten

Aus der Stadt Bergreichenstein, Nro. 5 Mathias Weisenbergcr, Nagelschnncd, alt 20
I M ' . Nro l y Johann Schallet, Fleischerlehrjung, alt »y Jahr. Nro. 29 Franz Rcißn^r,
Tl lÄler, alt 2» Jahr. Nro. 3» Johann Harnisch, Fleischer, alt 22 Jahr. Nro. 37 Aug«.
Neingwerrler, Sckusterlehriunq, alt 17 Zahr. Nro ä3 Joseph Kopp, 5^agelschmied, alt 29
Jahr. Nro. Fc Johann ^aucr, Weberlehrjunq, alt 20 Jahr. Nro 56 Johann Müller, Tag,
löhner, alt 2 , Jahr. Nro. 58 Karl Steiner, Weber, alt 21 Jahr. Nro. 7» Easper Leikam,,
Schuster, alt 22 Jahr. Nro 74 Joach. Ottenschläger, Weber, alt 2> Jahr. Nro, ^0 Fer«
dinanb W-:5.ZärNer, Schneiderlehrjung, alt 17 Jahr. Nro. 8 l Lorenz Gerhart, ' ^qe l -
schmid, alt »8 Takr. Aro. 82 Jakob Schwarz, Schuster, alt 21 Jahr. Nro. 87 Achatz
Alsch, Weber, alt 24 Jahr. Nro. 95 Georg Matsckimcr, Knecht, alt 34 Jahr. Nro. "99
Johann Bernhauser, Buchdrucker, alt 22 Jahr. Nro '09 Karl Kramer, Schneider, alt
"9 Jahr. Nro. " 7 Franz Neichart, Schneider, alt »8 Jahr. Nro. 126 Martin Nobel,
Strumpfwirk., alt 37 Jalir. Nro, »30 Johann Nußer, Kxecht, alt 23 Jahr. Nro. »36
Bomfatz Rußer, Knecht, alt ,y Jahr. Nro. l4a Mart in Groß, Knecht, alt 22 Jahr. Nrs . -
' 4o Sebastian Groß, Knecht, alt 2, Jahr. Nro. »44 Franz E r t l , Schneider, alt »8 Jahr.
Nro> 149 Andreas Klaus, Färber, alt 25 Jahr. Nro. »56 Lorenz Sterzinger, Nhrqlasschlet-^
fer, alt 26 Jahr. Nro »6a Johann Nekerziegl, Knecht, alt 2Z Jahr. Nro , 6Z zr. Jg .
Schwarz. Nagelschmied, alt 24 Johr. Nro. '73 Anton Goldgruber, Kncchr, alr 3s, Jahr.
Nro. 177 Matbias Draxler, Knecht, alt 28 Jahr. Nro. l77 Anton Draxler, Aneckt, alt
2Z Jadr. Nro. l8ü Aiuon Kormäiler, Müller, a l t34 Iahr . Nro. »38 Jakob Hoyden^ Fleischer,,
«lt »9 )ghr.

Aus dem Dorle O o M i t z , ^ r o . 6 Joseph Pilsner, Knecht, alt 23 Janr.
Aus dem D o r f e ^ n t e r M n , Nro. 5 Anton Jakob, Schuhmacher, alt Z4 Jahr.. 35ro«

5 Wenzel Jakob, Schneider, ^ t 29 Jahr. stro. 9 M a M n M o l l , Knecht, al.t 25 .Jahr,
Aus dem Dorn Imcin tz , N','«. »4 Sebastuin Buchinger, Zimmerq?ftll,, alt 22 I a d r .
Aus dcm Dorfe Nitzau , 3ttv 3 'Anereas Matschiner, Knecht, all 23 ?ahr. Nr. 3 Jol'ept)

Matschiger, ^«echs, alt ^9 Iayr :Nlo.6 Joseph Jakob, Knecht, alt 22 I i h r . Nro 6 Andreas
Jakob, Kneckt, alt »6 Jähr. Nro- i2 Joseph Rt t t t ' ^egl , Kukcht,,alt »2 ^ahc. Nro. 2 M a n n
Maniy, Knccht, alt »7. IaZr.



^ Aus dem Dorfe MiHan, Nro. 2 Martin Haaö, Weber, alt 17 Jahr.
l Aus dem Dorfe Nothsaifen, Nro. 7 Johann Glaser, Hufschmied, alt »3 Jahr. Rro. 3

Joseph Staufoll, Knecht, alt 23 Jahr. , '
Aus dem Dorfe Licblhösen Nra 4 Peter Butschko, Seifensieder, alt 23 Jahr. Nro. 5

Lorenz Berhauser, Knecht, alt Zä Jahr. , ^ . , ^
Aus hem Dorfe Vogelsang, Nro. 6MMias Frisch, Knecht, alt Z^ ^ahr. Nro. 9 Jo-

seph Holletz, Glasmacher, alt 19 Jahr. Nro. 9 Heinrich Werner, Glasmacher, alt - r Jahr.
Nro. l l Joseph Lang, Knecht, alt 27 I.,,hr.

Au3 dem Dorfe Nekerberg, Nro. 2 Joseph S im l , Knecht, alt 2^ Jahr. Nro. 3 Io-.
seph Prinz, Knecht, all 18 Jahr. Nr". 3 Veit Schwarz, Knecht, alt 520 Jabr. Nro. Z
Joseph Schwarz, Knecht, alt ly Jahr. Nro. 6 Franz Salbcter, Glasmacher, alt '9 Jahr.

Aus dem Dorfe InneraMg, Nro. l Joh. Adal. Klostermann, Knecht, alt 26 Iah^. Nro.
2 Casper Weibhipl, Knecht, alt 20 Jahr. Nro. 4 Johann Müller, Knecht, alt .35 Jahr.
Rro. ,Z Casper Weisheipl Knecht, alt 26 Jahr. Nro. 26 Jakob Harant, Knecht, alt ^8 Jahr.
Nro. 24 Franz Liebl, Knecht, alt 24 Jahr. Nro. Za Johann Hofmann / Glasmacher, alr
i7 Jahr. Nro. 30 Johann Feichtingec, Glasmacher, alt 22 Jahr. Nro. 33 Io»?ph Kreutzer,
Glasmacher, alt '9 Jahr Nro. 33 Jakob Blechiuger, Knecht, alt «» Jahr. Nrn. 33 Iojeptz
Vlcckinger, Knecht, alt 18 Jahr Nro. 33 Johann Blechmger, Knecht, alt l6 I^kr Nro.
Z4 Martin Cchlllhauser, Glasmacher, alr 2: Jahr. Nlo. 33 Joh. Georg Hep!?r, Nlasma-
cher, alt 21 Jahr.

Aus dem Dorfe Haidl, Nro. 3 Msthi^s Häusler, Schneider, alt «7 Jahr. Nro. 6
Kranz Pißinger, Knecht, alt 17 Jahr. Nro. ^o Hoseph Hausler, Landwehlmar.n, alt 24
Jahr. Nro. io Wenzel Hausler, Knecht, all 20 Jahr,

Aus dem Dorfe Zwolschen, Nro. 2 Ignatz Huzkand!, Müller, alt 17 Jahr. Nro. 4 Joh.
H«ble, Aüller, alt 2I Jahr. Nro. Andreas Hable, Knecht, alt »8 Jahr. Nro. »8 Jakob
Hofmanr, Knecht, alt 17 Jahr. Nro. 19 Wälder!- Franz, Knecht, alt 18 Jahr. Nro. 2«
Jakob Thurner, Kneckt, all 35 Jahr. Nro. 21 Sisimund Franz, Knecht, alt 19 ^ahr. Nro.
2, Jakob M«tschiener, Knecht, alt 2Z Jahr. Nro 21 Sebastian Matichiener, Knechs,
stlt 20 Jahr. Nro. 23 Iuscph Cchafhauser, Knecht, alt 24 Jahr.

Aus dem Großziegenruck, Nro. 13 Johann Tusckka, Müller, alt 22 Jahr.
yluö dem Dorfe Kleinzicgenruck, Nro. 6 I«kob Markst, Knecht, alt »g Jahr. Nr». 8

Jakob Hable/Knecht, alt 24 Jahr. Nro. n Sebastian Hayden, Knecht, alt »3 Jahr.
3jxn. k. Gvldbergstadt Bergreichcnstein am 23. September ,3«F.

A n t o n Watz l , Bürgermeister.

Eladt < und Landrechcliche VerlambHlungen.

V e r l « u t b a r u n q. («)
Von dem k> k Stadt «und Laudrechte in Krain wir^ liber Anfangen dcr Helena Wr?»

zelnig, ols VorWÜnderi«!' lhrer minder^iähsigen Tochscr V.'aria Franzisca. hir lüi l öffentlich
bekannt gemacht, tcß alie jene, welche aus was iNln-er für e,uem Rcchtsgrunde auf ben Hcr«
laß des al!h>er verstorbentn Johann Wsezelnig, einen slchtlici cn Anspruch zu hsben vr^mei«
nen, ihre dicßfällizcn Fordcrnngtn bey der zu dtts'M En^c auf den 15. Iäl le, ' »816 Vormi t -
tags um 9 Uhr vor dtesem Gerichte hiemit bestimmlen Tagsaijlmq fo gewiß, Hebörtst danbun
sollen, als im Widrigen dieser Verlaß abgehandelt, und den betreffenden E'-H?n euv^cantwor-
tet werdeu wird. Laibach am 5. Dezember «8',5.
„ > >» , ^ , , „ ,« , ,« . , ., > , « , , , , » , , , , « » , « « > ,«« »>,„,,,,«,»«.,,^»-i»««»>^«»»»«<, » ^

K r e.i s a m t l i ck e V e r ! a u t b a r n n g e a.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
I n Gem^ßheit einer hohen Gubernial.Verordiuini vom ,0. emps. »2. d. M. Zahl

»2yZ0. wird am ^ . des künstigen MonMs IHner l8 l6 Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
die Lieferung des Getreidbedarfes für das l. k. Ibrianer» Ooesbergamt zu Bedeckung der für
das nächst eintretende 2te Militär« Qllartfil >8>6 mit 2^40 N. Oe. Metzen Waitzen, und
mit 33'« N. Oe, Metzen Korn ausgewiesenen Erfordernjß in dieser k. k. Kreisamts«Kanz-



ley , mittelst einet öffentlichen Versteigerung an benzenî en blniangegeben werben, ber es au f
sich n immt , don dem auiezfjgttn Bedarse 78» Metzen Wailzcn, und 1270 Metzen
Korn bis längstens bis 'Zttn Ffbruc«-, 780 Metzen Waitzen, uud 2270 Mctzen Korn
io . März , und endlich das letzte Dri t tel mit eben soviel Waitzsn und Korn längstens bls letz.
ten März »8»6 in guter, reiner, und gesunder Gattunq, und zwar den N . Oe. Metzen Wai»
tzl"?, im Gewichte von wenigstens 84 Pf./ und den Metzen Korn im Gewichte von wenigstens
76 Pf., um di? wohlfeilsten Preise m das k. k Idr :anel -Magazin in Oberlaibach einzulie-
f r n , und zur Sicherstcllang sti'l^r Kontrakts' Verbindlichkeit eine alinel);nh.ire fideiju syrische
kiut ion von 6oc> fl- in Con. M'mze hier im Lande zu leisten, und das dießjMge Sicherheits-
Instrument bey diesem ssretsam'? bis zur kontraktuDig oo3:ndeten Lieferung zu hinterlegen.

Sä.nmttiche Pachrlüstige >v rd?„ de nnach a.lsgesorderl, zu dlcscr V'rstcigerilng an den
»bfestgesetztei Tag^, und zir ft.'igese^en Stunde in diese Kreisamtä-Kanzley zu erscheinen,
»nd allda ihre Offerte zu Protokoll zu geben

Uebriqens konnex dc näheren Versteigerungsbedingnisse täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden bey d?csem Kreisam e eingeschen werden.

K k, i»>reisamt ^aibach am 2. D^emhc^r ,8»^.
Bekonntmacbung des k. k. Vlllacher Kre'.samtes (z )

Bey diesem k. k Krelsanne ist die Stelle des zweyten KanzeWen mit dem jährlichen
Gehalte von drey tnmdert Guloen Metall »Münze erlediget worden.

Diejenigen, welche diese Vediensiung zu erhalten wünschen, werden hiemit aufgefordert,
ihre mit denen nöthigen Fähigkei'ts-und Moralitäts-Zeüqnissen versehenen Gesuche bis ^4,
Iäner i 3 l 6 bel̂  diesem k. k. reiiaüue einzureichen. Villack am 29. November l 8 ,H .

Bekaimcmachung des k. l . Laibacher Kreisanttes. (3 )
Man hat hohen Orts für gut befunden , den Bedarf von 225 kenttn Potascke für die k. k.

G las . Fabrik zu Sc^or in Unterkrain in dem nächstkonnnenden Jahre '8^6 mittejst des W»-'
g?s der öffentlichen Versitigerung herbeizuschaffen.

Diese öffentliche Versteigerung wird am 3. des kommenden Monatbs Iäncr ,8»6 Vor-
mitta s um w Ukr in der httrortigen Krcisamts-Kunzley abgehalten werden, wobey folgende
Bedingnisse festgesetzt sind:

nens) Wi rd zum Ausrufs.Preis das x r X l i m n k i sc i mit ' / si. 3 " kr. pr. Centen
Netto-Gewichts angenommen, die Lieferung aber dem Mwdestbiethenden überlassen, werden.

2tens) M u ß die Potasche unverfälscht, rein,troken, und ganz ächt kalzinirt seyn, dergestalt,
tzaß,z wenu ihr eine dieser Eigenschaften fehlen sollte, die Potasche nicht angenommen, lson-
tern zur Disposition des Lieferanten liegen bleiben, und ihm auf dessen Kosten ruckgesendet
werden würde.

Ztens) Hat der Lieferant die Potasche bis zur Glas-Fabrik zu <Sagor franco zu stellen,
und sich

4tens) zu verbinden, 2«Z Ccnten binnen 7 Monathen, nähmlich vom 2. Iäner bis letzten
I u l y i 8 ' 6 i „ Z Ratenderzesi«,lt dahu, beyzusteiien, daß mtt EndeIäner 7Z, mit Ende Apr i l 7 F ,
und mit Ende I u l y 75 Centtn um so gemster abgeliefert werden, als im Widrigen die Ver-
wi,ltunq der Glas-Fabrik zu Gaaor berechtiget se.)n solle, das abgängige, oder nickt kon»
traktmassig gelieferte Raten-Quantum auf Gefahr, und Kossen des Lieferanten um was im-
mer für einen Betrag einzukaufen, zu welchem Ende derselbe

Htens) bey Eröffnung der Lizitgtion eine Kaution von 200 fi. entweder <m Baren, oder
ßdejussorlsch leisten zu können, sich auszuweisen, und solche im Falle des erstandenen minde.
sien Anbotheö nebst Verpfändung seines sämmtlichen >Dermö iens sogleich einzulegen haben wird.

6te„s) Mr t> l>em Lieferanten die sogle^e Bezahlung der gelie<erten ächt, und kontrakt-
wassiq befllndenen Potasche, und zwar de. Centner im Netto - Oewichfe auf der Aerarlalwage
zu Sugor abgewogen, um den ersi.uldencn V.eis auZ der Fabnkscasse zu Sagor zugesichert,
und nach jeder L'eftr,.^. sogleich in Merall - Mänze gegen kussenmässlg gestempelte Qn t t -
tung geleistet werden«

7ttns) N , rd sich iihls die 3izit<tt!on die hök^rc Be-Nl iMU; vorbehalten, jedoch bleibt
ter Mindestbicrnfr sü^ h,.» iie!v,cktcn ')'„!'ot) d.s Ei i° ! . ^>ll^ dcrleiy^ verbindlich, und v.ach,
abFlchlou^ner vzaanon, Msd u u z ' ' : ^ t h ' 'v-ua cx <>.!ch '^ch ŝ  vonheilhast wäre, mehe



^.angenommen, übrigens wird nach erfolgter Ratifikation der Kontrakt mit dem den mindesten
W Anboth machen werdenden Lieferanten in Gemäßheit dieser Bedingnisse abgeschlossen werden^
W wozu derselbe den klassenmäßigen Etempel für ein Exemplar zu bezahlen haben wird.

Zu dieser LizittMon werden nun in Folge hoher Gubernial -Verordnung vom ». Empf.
^ 4 , d. M . Z, »2704 die sämmtlichen Kontraktslustigen, vorzüglich abcr die Potaschen-Fabri'
W t a n t e n uno Besitzer am obftstgesetzten Tnge zur festgesetzten Stunde geziemend eingeladen.
« K. k. KreiLamt Laibach am 5. Dezember i8>S.

M Verm isch te Anze igen .
M ' V e r l a u t b a r u n g . (>)
W ^ Nachdem in Folge hoher Organisirungs-Hofromnnssions-Verordnung in I l lyr ien vom-

26. Dezember »8l4. Nro. Z433. zu IVWntonÄ in Istrien ein k. k. Wald . und Rentamt- dann
- unter dessen Leitung ein Waldförster in Capo d' I s t r i a , und einer in Di^nano aufgestellet

werden muß, wozu uur die fähigsten, thätigsten und verläßlichsten Leute angcstelltt wci'dcn
können, so wird zur Erlangung der nachfolgenden Stellen bey besagten k. k. Wald-und Rcutamte
N a n w n a . nähmlich:

Die Wald-nnd Nentmeistcrstelle mit lnoc» fi jährl. siren Besoldung, »^o si. ^serdvas.
sirung, lvo ft, Kanzleyspescn, 20 Klafter Brennholz zum eigeucn und KanzleygeOrauch, und
freyes Quart ier,

die Kontrolors-Sle«e mit 600 fi jährl filen Besoldung und 3 Klafter Brennholz,
die erste Amtskanzell̂ stenstelle mit 400 fi. detto und 6 detto,
die zweyte detto mit Z«c> fl. detto und 6 detto,
die Waldbereiterstelle mit Zoo fl Besoldung, 150 fi. Pferdpassirung, und 3 Klafter

Brennholz,
die Försterstelle in Capo d' Istria und Dignano, jede mit 50a fl. Besoldung, und 6

Klafter Brennholz der K o n k u r s bis zum letzten Iäner 1316. crössnct, und jeder, der eine
von besagten Stellen zu erlangen wün'cht, hat sein Gesuch bis letzten Iäuer «gi<3. a» die k. k.
prov. Domainen-Administration des Küstenlandes zu Triest postsrey einzuschicken, und sich zu,
gleich über folgende Eigenschaften durch glaubwürdige Zeuginsse auszuweisen:

Nens. Uiber die ausgestandene Praxis und Prüfung im Forstfach?.
2tens. Uiber sein stiäes, gesittetes und unbescholsenes Betragen.
Ztens- Uiber die vollkommene Kenntniß der deutschen, italienischen, und illyrischeu Sprache.
4tens. Uiber sein Lebenöalter, und
Ftens. der Wald - und Rentmeister, daß er eine Amtskaution von 3000 fi l,^d der

Kontrollor von l^oo fi. im Baren oder gehörig vorgemerkten Bm-gschafr zu leiste« >m G la^e lst.
Von d r̂ k. k prvv. Domainen-Administration des Küstenlandes-

Triest am iZ. December »3,4 ^ ^ ^

" ^ " " ' " ' "F^bicth'. ings.Editt. - -
Vom Bezirkogcriäitc Haasberg wird über Anlangen desßMichael M'llauz in Plonina, als

Vlnton Gregoritschischen Konkursmass'ivcrwaller zur neuerlichen Versteigerung der von versch.e.
denen Partheyen bfy denen am «9. August, bann 2Z. und Z». Sept. d. I abgebcllcncn öf-
fentlichen Lizitation erkauften, zur gedachten Konkursmassa gehörigen Realitäten we.^n nicht
bezahlten Kausschillinge auf ( ^ah r und Uittöste» der Käufer gcwill'qel, und zu dem Endc der
30. v. M in dieser Amtskanzley zu den gewöhnlichen vor - und nachmittägigen 'Aml5!nmdc>!
mit dem Bcysatze bestliumt, daß ebcngesag'e Ncali'äse» auch untei- der S^ätzung u»i welch
immer für einen Anbolk hindangeqeben we>,'dcn, dessen die K.nMichb.ibn' ziün E^'ckcii'cn, die
saumseligen Meistbiethcr aber zur Zahlung ihrer Äausschllling? verständlqes wercen.

Bezirksgericht Haasberg am ». December l g ' 5 ' ^ ^

Feilbiechungs , Edict. (>)
Vom Bezirksgerichte Haasberg wird über Anlangen des Andre Strasischer, von St 'as i .

scke, zur neuerlichen, auf Gefahr, und Unkosten der von verschiedenen Partheyen bey'der am
2ten und »lten v. M . abgehaltenen öffentlichen Licitattvn erkauften vormahls Lucas Nemin»
gerischen Realitäten in Laasr, wegen nicht bejahlten Kausschillinge zu veranlassenden Verstei-



zerlwg gewilliget, und zu bem Ende dfr Z l . h. M . zu bei, gewöhnlichen vor-und nachmittä-
gigen Amtsstundeu in dieser Amtskanzley mit dem Vcysatze bestimmt, daß diese Realitäten
am besagten Tage/ um welch immer für einem Anboth somit auch unter der Schätzung hj'n-
dan egeben werden. Dessen die Kaufsliebhaber zum Erscheinen, die säumigen Käufer aber
dafür verständiget werden, daß selben bis zum Z l . d. I ilne ĉückstände zu berichtigen, vor-
behalten bleibe. Bezirksgericht Haasberg am >. Dezember ' 8 'H .

" ^ — - - " " Fcilbiethungs-Edict. («)
Vom Bezirksgerichte Haasberg wird über Anlangen des Mathias Skrabetz. von Ullaka^

und der Mitmteressirten, als Gläubiger der Valentin Deschmanischen Verlaßmasse, zur neuer-
lichen Versteigerung der von verschiedenen Partheyen ,bey der vom l^tcn October d. I . abge-
haltenen öftentlichen Licitation erkauften, zur gedachten Concursmasse gehörigen Realitäten
wegen nicht bezahlten Kaufjchillinge auf Gefahr und Unkosten der Käufer gewillige», und zu dem
Ende dcr Zo. d. M in dieser s.i,lskan;ley zu den gewöhnlicbeu vor . und nachmittagigen Amts«
stunden mit dem Beysatze bestimmt, daß cbengesagte Realitäten auch unter der Schätzung, um
welch immer für einen Anboth kindangegeben werden. Dessen die Kaussliebhaber zum Erschei-

nen , di? saumseligen Meistbiether aber zur Zahlung ihrer Kaufschillinge verständiget werden.
Bezirksgericht Haasberg am , . Dezember i8»H.

C o n v o c a t i o n s » E d i c t. (2)
Aus Ansuchen der zur Verlaßmassa des seeligen zu S t . Märthen bey Littay, am 2. Iänee

l . I . verstorbenen dießherrschaftlichcn Unterthans, und Halbl'üblers Anton Wrcsniker, erklär»
ten Erben, wird die diehfällige Abhandlungstagsatzung hiennt auf den " . k. M . Jäner 18^6
Mit tem Anhange ausgeschneben, daß alle jene, welche aus was immer für einem Rechts»
titcl einige Forderungen an gedachten Verlaß zu stellen vermeinen, solche am besagten Tage
s« gewiß gehörig anmelden, und liquidiren sollen , als widrigens dieser Verlaß abgethan, und
denen betreffenden Erben eingeantwortet werden wird.

Bciirksgericht der Staatsherrschaft Sittich am 2. Dezember l 8 ' 5 . .

Vorrusungsedict der Jakob Ignatz Isutischü, Fntesiat. Erben. (2)
Vom Bezirksgerichte des Herzogchums Gottschee als AblMdlungsinstanz des am 2Z.

Iuny s. I . zu Mitlerdorf ohne Testament verstorbenen Herrn Jakob Ignatz I au th , gewesenen
Verwalters der hochfürstl. Herrschaft Pölland, wird hiemit bekannt gemacht, daß alle jene,
welche auf den gedachten Verlaß einen Erdsanspruch haben, oder zu haben vermeinen, sich vom
4. September l. I anzurechnen,, binnen einem Jahre so grwiß anmelden sollen, als widri»
gens das Herlassenschafts.Abhandllingsgcsci-äft zwiscken den Erscheinenden der Ordnung nach
ausgemacht, und jenen ans den sich Anmeldenden eingeantwortet werden würde, denen es nach
dem Gesetze gebühret. Bezirksgericht Gottschee am 4. September »815.

- .« - - ' Zs^ 's 'ü n d i g u n g (Z)
Vey dem I . O?. Oberseldkrieqs . Kommissariate ist täglich von sruh 8 bts Mittaq i Uhr,

lind vom Nachmittags ^ bis Abends 6 Ubr, um den sestgesetzren Preis das Exemplare zu 3 ff.
W W. zum Besten dce allgcmelnen Invaliden-Fondcs z» bekommen.

Alqcmeines E!emeir<ir.Alp^,bet, LogomeMe, Ortographie, Logosophie, die diplomatisch-
un> Cü c>n . Schritt,dcs qa.^en menschlichen Geschlechtes, auf ewige Gesetze der Natur ge
g»'üüd<" - m ' t dcutscben und lateinischen Texte, herausgegeben von dem Herrn Gutsbesitzer, und
dcs besser C^'n tals >?>ßcssor Alexander v. Kiß. Das erste und wesentliche Mit tel der Wis-
senschaften sl::d l' ' Sprache und Sckrist, aber leider! indem die eine Motifikation der mensch«
lichen St imme, dcr Ton, ein Gegenstand des blossen Vergnügens, schön eine mathematische
Scala hat, so hat die andere Matisikatwn der menschlichen St imme, die Sprache, ein Gegen«
stand der ersten Nothwcnd^ci t , nach mekreren Jahrtausenden, als die Welt stehet, weder
eme Scala, wedcr ihre Gesetze, so daß weder ein wahres Alphabet, noch weniger eine Or«
tographie vorhanden ist.

Alle Völker der alten und neuen Wel t , behalfen sich aul Mangel mehrerer Elemen«
tarsprackstoffe eines unvollzähligen und wegen Einschaltung blosser Conjunctionen eines über«
vollzähligen Alphabets, auf diesen mangtlhaften Grund sind die Ortographun der Völker ge-
b ' u t , sie versuchten die abgehenden Sprach^offe, durch Zusammensetzungen anderer schon be«
kannter zu erzwingen, indem aber^ie Elementar-Sprachstoffe tarum sich durch Zusammen»



»Ml

Wungen Nickt erzielen ließen, weil selbe Elementar sind, Zso eMand y i e s M eme f e l f f aM
Verschiedenheit der Ortographien unter dcn M k e r n , das Nidel wurde ansäen eillgcgangenen
Weg unheilbar.

Wie schwer diese ersten Fehltritte u.isercr Vorväter auf uns lassen, bezeigen hinlängtich
die in den alten Sprachen für uns gauz in l» nl»hr gerathenen Nahmen so vieler Völker,
Personen, Länder, S t ä t t e , Oerter, Thiere, P u n z e n , Flüsse ^ Berge, ganzer Sätze, Bedeu-
tungen, ja ganze Künste, welche anßzpstorben sint.

So nachthe,lig trafen die nähmlichen Folgen, di? jeht lebenden , auch unsere eigenen Mu5e
' erspracken, denn weil dem Mangelhasten das Unsiä^e wesentlich eigen ist, so sind wir durch

die immerwährenden Veränderungen der Schreibancn gezwungen,sür die Vorzeit mehrere Alpha-
btte und Oltvgcapbicn zu erlernen,, und loch qieug v-eles in unserer cigeoen Muttersprache
für uns unwiederrufiich verlohren , wir smd beniüßigl, bey Elilzieferung unserer alten Schrls»
ten und Urkunden, meistens mit blossen Muchmassungen >.:ns zu begnügen.

Hie Gegenwart ist nur das besser daran, daß si? sich in Echnften zu Haust und für die
Gegenwart versteht, von der Zukunft hat sie das Li^s der Mml ichm Veränderungen zu er-
warten, keine geaenwärtige Schreibart ist geeignet , siemde Aussprachen ncktlg zu^ schreiben,
wir sind ,um größten Nachtheil der menschlichen Wissenschaften bem^ssigr, Wörterbücher srem«
der Völker qan; zu entbehren/— wir sind bemüßigt uaö nül unsern Vardkarten, welch? a;s
nähmllchkn Ursachen unrichtige Benennungen fremder Oeun?ulbalcen/ i r r r fükreli ;u iasftn,
^s verunglückten ^ie meisten gerichtlichen Nachsuckungen ^e^ Personen und Oerter im fernen
Auslande, indem die angesuchten Behörden, weder die Person, weder den Or t zu entziffern
im Stande sind.

Aber indem wegen der Fortdauer der nämlichen Ursachen, tas Wandelbare un^ Nnstätte
der Schreibarten auch fortdauern, und die Abweichung von dem Wahren, vermöz llner ^»«
«zresiven Natur immer größer werden muß, welches Erocheil hinterlassen wu' miserer Nach.
kommeusckaft? W i r fetzen sie lne Gefahr aus. daß ^on dem ßrußen Schatz unscrcr WissenschHf»
ten das Meiste sür sie verlohren gebe, und selbst das, was von Untergang vielleicht gerelet
w i r d , ein wt i t zweiseldafreres Erbtkeil «e,de, als dos unsrige, welches wir größtenthcils
vo» den Griechen und Römern ererbten, über dess?» Berichtigung, wenn wir auch manch?
mabl zum Glücke l"s menschlicke-i Wlssrnö »n bcr benannten Sacke übereinkommen, uns
tzürüber nocd immer entzweyen, ob die Benennung so oder andcrs aufzusprechen sey.

3«b «ücd'ssle den Gegenstand, und es gelang mir die Scola dcr menschlichen Sprache
sammt ihren unv-'änderlichcn ewlgen Gcsctzcn zu entdecken, mütels n?elcher roir ein? jed?
Melodie burcb d,e nnisikaliscle Eca la , so auö) eine j?de menschliche Aussprache durch die
Gpracb. Scala der ewigen Erinnerung der Nachlv^it re in, metrisch, und mit einer malhe«
»attstt'en Gewchneis übetliesern können.

Dte Na.m selbst begreift in sich zwey verschiedene Schreibarten, die diplomatische, jn
wklcker alle ^ct-ristze'^en ohne Z«samn'cnzzrsi:n'I zweyer in eines, m d die Curente^in welcher
tz^e durch bestimmt« Htsetze der Assizntät ^usan mcnfiisssende SpraDof fe In einem Schrif t ,
zeichen zusamtm»». gezogen ausgedrückt werden, folglich können in die Zufunft alle Urkunden
der ewiqen Erinr.e,^nq der späten Nachwelt, vlmc aller Gefahr der künftigen Mißdeutung in
Her L'genllick diplomatischen Schrift richtig überliefen werden, cs können in beyden Schreib-
arten alle ^enenri ngen der Völker Länder Städte, Oencr, Personen, Kunstwörter auf ewi-
ge Ze>ten f i r t t we, den, rs könnsn in dcn La'^fclNcn die Benennungen fremder Oerter mit
«inerGewWett uulge^r anetn?elden, es können Mörttrbücher aller Völker der Welt miteiner ma--
tdemas.scken Reinbeit venoht werden, es kann in einer jczen Cpra6)e, die kleinste Abweichung des
Dnlekts r chsja ausgedrückt werden,es wird nimmer nöthig seyn,die Kinder milden weitläufigen,
«»id loch wana/ldc 'en d'"N'atiscl en Ortogrophienzu erscl'wcrl'n ; die Ortographien dcr menschlichen
Sprach G^a i - ^cb>n ?"e eirzig? Negl , es wird niä,t r.v'biq scyr, die Jugend nüt dcr Voß«
lekre w der tvetri'"6kn Jocf.e zu erschwere«, ein icdcr Spracbstvff hat in ten Vprachfadeu
seme fikme^ne D-iu?r s wo>"rch daß M a ß eir.eH jeden Svrachgliedes arithmetisch bestimmt
'st, es sind endlick d,e Vn 'sckn «n S'and gesetzt, alle möglichen A^ßspracken der entferntesten
Völker der Erde m.» ein?r k ! ^ , , Neinheir zu schreiben, und auszusprechen, daß sie selbst
Aon d?n ^nq^o,.,'.on nicht :,, unterscheiden sind.

Es 'st "'-'euckrend/ daH '̂-' ä^e Umstossung der q-"enw5rt'.qen Vtbrelbatten mcbt an«-
W G i c h , ftndnn mn ^bßen Sch.^ ' '?ittn verbunden s ly, über selbst bis .dahin,, als die-



5-m Neßerm forwäßrellb jueilenbe Tendenz ter Welt, dem Zeitpune^erbeyführen mag, ist hat
bem ^eperm soilwayrr.io .» Physiograpb^n, H-storiographcn, Geographen, Geschtcht-

^ ^F e i l b i e t h u n g s - E d l e t . (3>
N.m ^eurksaerichte der Herrschaft Radman.isdor! zwird ylemtt bekaiwl gemachl' Es

c . 1 - ^ l ^ N t e auf sckMltckes Ansuchen des .Gregor Suppann La,ar der 2Z. Zu-
seye von dlesem G nch H '" ftiner Efeeutionssache, wider bie Agnes

' ^ e ^ t t ^ ! g schn g ne H m a ^ Herrschaft S ^ t n i w zu Leeß behaußte Unterthanmn,
^ ? , s ^ W . , u.dNebcnvcrbir.dlMcittn in die gerichtliche Fe«lb:eth«ns deren
V !3N^ il,r Probsieigüll Radmannsdorf zlnsbaren auf.Zoo fl.
^ V D W a N abge ckätzten Hubgründe, als auch der ,m Stadt Nadmannsdor-
«fthcn Felde gelege.cn, auf 727 st- D. W . , ebenfalls gerichtlich abgeätzten drey Aecker, un>
^ ^̂ nUichen M e ^ ^ ^ , t t ^ e n ^ ^ ^ ^ ̂ ^ ^

? " . -5l' . / ssekenden H«use, mit dem Anhana.?, daß die besagten Reali täten, wenn solche.
wede7 ?r ? st noch7we ten Tagsatzung u ^ den Schätzungswerth, oder darüber an M a . «
^ebrack ^ bey der dritten auch unter der Schätzung
ssnnt worden so werben hievon die ob festgesetzten Täge»
A"7oN in erscheinen wissen nwgen, hiennt verständ.get.

^e«rksherrschaft Nadmannsdol>f am 28. September 18'5. ^^ . . « . , « .
U u m V r k u n g : W ^ beyder zweyten Feilbieshung.Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger

eingefunden. ,
" N a c h r i c h t . (3) _ ,

^ n dem Smerey.Gewölbe auf den neuen Markt Nro. 22. . lstfrlichcr gesalzener Hau-

^ > N ^ ' ^ N « ^ Hn, ^̂ ê rschâ  ,ro^ û
Poschna in Böhmen in hohe« Nummern, zu dem bekannten Pre.s . 'Z fi. W . W . Unterze.ch-
neter empfihlt sich zu einer gefälligen Abnahme g a n z ^ o r f t m s t . ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Von dem Bezirksgerichte der Staa,Genschakl » d ^
verwandten die vor w.hl als 30 I a w n "cl ^ M i ^ gestellten Matlhäus I ^ e r » a l h as
vnd Andreas Gerschina, von deren Leben °d<s Tooe mau ..t d.esel Z m nichts ,n «Hlbruns
bringn konnte, oufgetorden, sich blnnel, c.°m. Jahre 2 clattc) ^ ^ ' ß bey d.esem Bez'rfS.
7^ch.ie zu melde«, oder bicscs Gcncht aus sonst " . , « " oder durch den aufgestellten Kn.
ra o?o rn . Michael R ^ d a - d . wchnd^l ttn Markle A^lsbera vo. »hrrm Leben in d«e Ket.nl-
viß I'l setzen wie im W'd» ig^ man ü. ßolge dcS 2^. im Vttb.ndung mtt de« 277 5- des
büraet'ichen Oes hduchcv n^n ;u ,!>»^ Todeserllö,u«.i schlkilen werde.

Bezirksgericht der Slaalshltrscha'« Ad^sb^rg am 2Z. Innp »8'Z.

V e r l a u t b a r u n g (» ) ' ^
Von dem Gnt Feistenbcrg tn Unterkr^n, Neustädtler Kreise /werden h'edurch alle iene

Vartbemn. Untetthanen, und Zehendho!den, welche an We in , Getteld-lmd Vackzehenttn,
vaudemien KaufMtsq?ldc>n m.t Interessen, ,nd von ihren besitzenden Realitäten-Steuern,
als grundcbncMllchcn Zn-.sgulden, «ndere Gelddienste, Robathgcldrelu,zionen, Rvboth«
dientte, Gespunnst, nebst Kleinrechten, Packtu^en, und dergleichen,m Rückstand hatten, h,e«
mil offent! ck aufgefodcrt, ihre Rückstände bs 3nde Dezember l I . um sogewlß zu diesem
Gut abzuführen, als im Md,,gen besagte Rückstände durch gesetzliche Zwangsmittel einge-
trieben welken. Nebrigens hat diese Aufforderung «uch zu dem Ende zu gelten, damtt sich
uiemanb nach Verlauf von 3 Fahren mit der Verjährung der VelblMichktlt zu Zahlun«
i n ^ o l « des '480 3. des bürgl. Gesetzbuches schützen könne, M i l bttse htedurch WnMch
ukterbrochm wird. Gut zlistenberg am »6. Hmmbet lslH^



- / ^ Theater-Nachricht.
.' Knnft'gen Donnerstag den s» . Dezember i8>5 wud .m hi^sig^n T h ä t e r , zum V o r t e i l deß

Gchauspielerö Joseph W i l h e l m , su»d zum letze,, M i d l vor oen Feyertägen) aufgeführt:

D e o d a t a d a s G e s p e n s t ,
o d e r

der Schatz an der ^arenhöhl?. .
Ein neues hier nie aeqehei'fs romantisch''s Nttlers^ausp.el,. mit Gelang in 4 Aifzugen v<

Auaust v. Kozebue. (Die Musik ist von Herrn Notter, Cv r?ve:ttor, und Mitglied der
Gesellschaft, n?n hie-̂ n v?rftrn^t.),

Hierauf folgt-. Der Tod Wels durch Kam. Em lebendiges Gemählde,nach
Corregio, in 5 Bewegungen.

CN6. d^s Theater wird gut geheizt werden,)

L o »l o ; i ^ d u l! y n 2 l i e st.
Den 16. December si?id »olgen-'e fün l Zat . l .n gehoben worden:

»<̂  3 69 44 ZZ
D i e nächsten Zkhunssen werdm am 50. Dc , . '" d l Z . I l ! n i < Tricst ehalten werden

Elulösmu,ö'Am!- aüo<el,
Gold die M a r k fein . -. ZZ6 fi.
I n n «und ausländisches B r u c h - u n d P a ^ n n ? i r - S i l b e r , dann .nisl^^sch^s

Stangen-S i lbe r im ^edalle von » ? ) t h 6 O,'a« ftin und darüber - 23 st. 24 kr.
Dasselbe unter dem Gekals? ??>« 0 M k '̂ Gran fein . . . . . . 2Z st. 2c, kr.

Verstorben e in Laibach.
Den 15. Dezember.

Dem Matkios Stanzer, pe,isio.nrttr Rrelsboth, s, Frau Elisabeth, alt H I«hr, auf ) :
Gt. Peter» Vorstadt Nl o lZy..

Den '6. desto.
Franz Urankar, Arrestant, ^<- 2, I ' b r , m-A" si^.a<'s ^ ^ , ^2> ^

Marktpreise in Laibach den 16. Dezember 1L15.

G e t r e i d p r e i s Brod-und Fle schtaxe j

Theu.l Mitl.lMind» „ m?uk Ü '̂
^ . E i « ) "̂  Für dsn Monat Dez. ^ " p l ^

" ? .Wknenmtzen ^ ' « ^ 1315 "^ ' " sZ^
* 'fi. l kr-ift lkr lss.I?. 1i l,̂  l ^ i

Wa<yen . . . 7 ,4« 7l'2o> o Hb iMundf tmmel , . . — ^j l — »i
Kukuruz . . . F ' ^ " ^ s— — — , ord. dello . . . ^ 4 j 3 »

" ^ o - l , . . « . H >4u H / Z 2 — — i La'b Waihenbtod. . » d ^ —> z.
' Helstey . . . 4 '^o — — — — , dsllo GchorsHizcnlaig > 2 , , — ^

HirS . . . . H -'o f — » dlll» dlllo . . . 2 ,H » , j
^ oaiden « . . ' 6 »2 F 56 l

b"<» . . . l 2 j 6 i llH<5 —.i—z 1 Pfund Rindstcisch. ^ l — i " - l "- 7»i


